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Das beliebte Comedy-
Grillen lockt wieder am
24. Juni:.......... Seiten 8/9

● ●

●●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

Eine Frau im Champa-
gner-Glas gibt‘s bald im
RöderSaal: ....... Seite 11

● ●

●●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

Radeberg wird Teil einer
deutschlandweiten Ge-
sundheitsstudie: Dana
Herrlich ist mit ihrem Ra-
deberger Fitnessstudio bei
dieser Studie dabei, die be-
legen soll, dass das biolo-
gische Alter innerhalb we-
niger Wochen deutlich ge-
senkt werden kann. Durch
gezieltes Training, ausge-
wogene Ernährung und
ausreichende Entspan-
nungnämlich. ....... Seite 6

Studie auch in
Radeberg

Nein, Mitglied der Grünen
ist Radebergs Oberbürger-
meister Frank Höhme
nicht. Aber das Thema
Energieeinsparung treibt
auch ihn schon länger um.
Denn dass die Stadt Rade-
berg da in den vergangenen
Jahren einfach viel zu we-
nig unternommen hat, är-
gerte ihn schon als Stadtrat.
Und so schrieb Frank Höh-
me eine Menge Energie-
spar-Ideen in sein Wahl-
programm. „Um Geld für
andere Bereiche frei ma-
chen zu können, die wich-
tig sind und wo Gelder feh-
len“, begründete er.
Seit gut einem Jahr ist
Frank Höhme nun im Amt.
Und bezog das OB-Büro
ausgerechnet in einer Zeit,
in der wegen des Ukraine-
Kriegs die Energiepreise re-
gelrecht explodiert waren.
„Wir mussten also kurzfris-
tig reagieren, obwohl viele
der Ideen eher langfristig
angelegt waren“, so der OB.
Wie die Einstellung eines
Energiefachmanns zum
Beispiel, der das Sparpo-
tenzial aller städtischen Ge-
bäude prüfen soll und zu-
dem Möglichkeiten sucht,
erneuerbare Energien zu
nutzen. Und das möglichst
mit Fördermitteln. „Da ist

in den vergangenen Jahren
wirklich viel versäumt wor-
den, wir könnten schon
deutlich weiter sein!“
Aber da die Stelle frühestens
ab September besetzt wer-
den dürfte, musste man wie
erwähnt auch kurzfristig rea-
gieren. Zum Beispiel damit,
die Außenbeleuchtung öf-
fentlicher Einrichtungen zu
reduzieren und die Umrüs-

tung der Straßenlaternen zu
forcieren, die nach und nach
mit LED-Lampen bestückt
werden. Zudem sind ein
Dienst-E-Bike und seit Kur-
zem auch ein E-Auto für die
Rathaus-Belegschaft verfüg-
bar, zählt Stadtsprecherin
Sarah Günther auf. Bei Bau-
maßnahmen wird nun noch
stärker darauf geachtet, die
Gebäude energetisch zu sa-
nieren. Auch daswird helfen,
Energie zu sparen.
Veränderungen gab es un-
ter dem massiven Kosten-
druck aber auch beim The-
ma Temperatur in öffentli-
chen Gebäuden. „Im Rah-
men der Energie-Einspar-

verordnung hat die Stadt
beispielsweise die Raum-
temperatur gesenkt und
das Warmwasser abge-
stellt“, so die Stadtspreche-
rin. Im städtischen Alten-
und Pflegeheim wurden die
Thermostate der Heizkör-
per digitalisiert „und es ist
eine Photovoltaikanlage ge-
plant“, beschreibt sie zwei
weitere Schritte. „Und wie
gesagt, der große Schritt
soll ja dann mit dem Ener-
gie-Manager gegangen wer-
den – dann können wir
auch stärker auf Fördermit-
tel setzen“, ist der OB
überzeugt. Jens Fritzsche

Sonnige Aussichten?
Radeberg will stärker auf erneuerbare Energien und Energiesparen
setzen. Das soll helfen, Geld für andere Bereiche frei zu machen.

Radeberg von oben: Blick zum Gymnasium am Freudenberg. Foto: Jens Fritzsche

Städtische Alten- und
Pflegeheim bekommt

eine Photovoltaik-Anlage

1 . S Ä C H S I S C H E S M U N D A R T - T H E A T E R

Vorverkauf für die Saison 2023/24

Jetzt Tickets sichern! www.biertheater.de
(03528) 48 70 70



● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

NEUIGKEITEN
AUS2 RADEBERG UND UMGEBUNG

Ein paar Mal klingelt es noch
bei Neumanns … Zunächst
bis 8. Juli. Bis dahin ist das ak-
tuelle Biertheater-Stück
„Man(n) lernt nie aus –
wenn‘s bei Neumann zwei
Mal klingelt“ noch zu erleben;
dann ist erstmal Sommerpau-
se im schmucken Saal im Ra-
deberger Kaiserhof. „Ein paar
Tickets gibt es noch für diesen
urkomischen Schwank rund
um die Familie Neumann“,
verrät Biertheater-Chef Jens
Richter. Wer das Stück aus der
Feder von Haus-Autor und
HauptakteurHolger Blumbis-
her noch nicht gesehen hat,
sollte sich also sputen. Denn
„Blumi“ hat bereits den vier-
ten Teil seiner turbulent-wit-
zigen Familien-Saga in den
Computer getippt. Die Proben
starten im August, sodass es
mit der öffentlichen General-
probe von „Zimmer frei!“ am
13. September und am folgen-
den Tag mit der Premiere in
die neue Biertheatersaison ge-
hen kann. „Die Neumanns
nehmen sich wieder vieles zu
Herzen, was einem besser am

Hintern vorbeigehen sollte“,
lässt Holger Blum schon mal
augenzwinkerndvorabwissen.
Apropos Ausblick: Gefragt
werden die Stücke auf der
Biertheater-Bühne auch in

der kommenden Spielzeit
wieder sein! Denn zum offi-
ziellen Vorverkaufsstart vor
wenigen Tagen standen die
eingefleischten Biertheater-
fans bereits wieder Schlange

an der Theaterkasse auf der
Hauptstraße. Und sie freuten
sich schon auf Weihnachten.
Nicht, weil sie die Tickets als
mögliche Weihnachtsge-
schenke ordern wollten, son-

dern weil es in diesem De-
zember mit dem lange erwar-
teten – und wegen Corona
immer wieder verschobenen
– vierten Teil des Weihnachts-
Klamauks rund um den Glüh-
weinstand „Schwipsbogen“
gleich neben dem Altenheim
„Letzte Ruhe“ weitergehen
wird! Unter dem schonmal
neugierig machenden Titel
„Einmal werden wir noch
schwach“wird unter anderem
die Frage geklärt, ob Rentner
Hans Neumann einen vor-
weihnachtlichen Scheidungs-
grund abwenden kann.
Es wird wieder hochhergehen
im Biertheater, soviel ist
schonmal klar. Denn in der
Reihe „Spaß beim Bier“ wer-
den auch wieder zwerchfell-
massierende Gastspiele zu er-
leben sein: Thomas Böttcher
kommt beispielsweisemit sei-
nem Solo zur „Böstandsauf-
nahme“… Jens Fritzsche

Endspurt auf Biertheater-Tickets
Die aktuelle Saison läuft noch bis 8. Juli. Ab September gibt‘s zahlreiche Überraschungen!

Schon beim Plakatfoto fürs neue Biertheaterstück hatten die Akteure sichtlich Spaß! Foto: PR

ANZEIGE

Tickets für die
kommende Saison:
03528 487070 oder auf
www.biertheater.de

TIPP

Der Tornado hatte das endgül-
tige Aus gebracht. Am Pfingst-
montag 2010 war er mit zer-
störerischer Wucht aus Rich-
tung Großenhain über Rade-
berg und durchs Hüttertal ge-
rollt; hatte eine unfassbare
Schneise der Verwüstung hin-
terlassen. Das Hüttertal war
über Monate nicht zu betreten
gewesen; was dem letzten
Wirts-Ehepaar der Ausflugs-
gaststätte Hüttermühle im Tal
keine wirkliche wirtschaftliche
Chance für den weiteren Be-
trieb gelassenhatte.
Seither gab es immer wieder
verschiedene Ideen, was aus
der städtischen Hüttermühle
werden könnte. Oft waren es
eher halbherzige Vorschläge,
mitunter aber auch fast greif-
bar nahe. Letztlich war aber
keine Idee von Erfolg gekrönt.
Denn die dringend nötige Sa-
nierung wird teuer. Mehrere
Millionen sindnötig.
Jetzt könnten Fördermittel hel-
fen, hofft Radebergs neuer OB
Frank Höhme. „Wir haben ent-
sprechende Unterlagen einge-
reicht!“ Das Geld soll aus dem
sächsischen Strukturwandel-
fonds fließen, aus dem bei-

spielsweise auch Schloss Sei-
fersdorf und das Teichwiesen-
bad Ottendorf-Okrilla Geld er-
halten haben. Eine Art „Land-
schulheim“ mit einfachen
Übernachtungsmöglichkeiten

und kleiner gastronomischer
Versorgungsindgeplant.
Am 15. November soll die ver-
antwortliche Sächsische Agen-
tur für Strukturentwicklung
GmbH(SAS) entscheiden. (JF)

Hoffnung für die Hüttermühle?
Jetzt sollen durch Fördermittel endlich Nägel mit Köpfen gemacht werden.

In die traditionsreiche Hüttermühle soll endlich
wieder Leben einziehen. Fotos: Th. Eckert/Stadt
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Er war einer der frechsten
Karikaturisten der 1920er
und 30er Jahre; ein enger
Freund Erich Kästners und
von den Nationalsozialisten
als politischer Zeichner ver-
boten: Erich Ohser. Um fi-
nanziell zu überleben, er-
fand er die Comic-Serie
„Vater und Sohn“, durfte
aber nicht unter seinem
Namen veröffentlichen. In
Anlehnung an seine vogt-
ländische Heimat nannte er
sich e.o.plauen. AuchZeich-
nungen von ihm kommen
nun nach Radeberg. In der
Sonderausstellung „Dem
Spießer gewidmet“ werden
vom 25. Juni an auf Schloss
Klippenstein mehr als 200

historische Satire-Zeich-
nungen aus dem Fundus
des privaten Archivs Kunst
und Karikatur Zwickau zu
sehen sein. Bis 17. Septem-
ber läuft die Schau. (JF)

Spitze Stifte im Schloss

Zeichnung von Em-
merich Huber Foto: PR

www.schloss-klippenstein.de
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NEUIGKEITEN
AUS 3RADEBERG UND UMGEBUNG

352.000 Euro Spendengelder
sind in den vergangenen bei-
den Jahren in Tourismuspro-
jekte in der Sächsischen
Schweiz geflossen. Gelder,
die mit Bier zu tun hatten.
Mit Radeberger Pilsner und
Radeberger Alkoholfrei.
Denn die Radeberger Brauer
hatten in den vergangenen
beiden Jahren für jeden ge-
kauften Kasten Radeberger
im Handel und für jeden ge-
zapften Hektoliter in den
Gaststätten der Region 50
Cent beziehungsweise fünf
Euro an den Verein der
Freunde des Nationalparks
Sächsische Schweiz e.V ge-
spendet. Der damit wichtige
Projekte für den Tourismus
im Elbsandsteingebirge rea-
lisieren konnte. Wanderwege
wurden saniert – und nach
den verheerenden Wald-
bränden im vergangenen
Jahr auch die Feuerwehren
in der Region, für die speziel-
le Waldbrandausrüstung an-
geschafft werden konnte.

Wenn die Helfer
selbst Hilfe brauchen
In diesem Jahr haben sich
die Radeberger zum einen
für einen neuen Weg, zum
anderen gemeinsam mit
dem Partnerverein für ein
Projekt abseits des Touris-
mus entschieden. Denn in
diesem Jahr fließen die
Spenden über die Freunde

des Nationalparks Sächsi-
sche Schweiz an die Berg-
wacht. Und zwar in die Lö-
sung eines für die Bergretter
sehr wichtigen Problems. In
die „Ottomühle“ im Bielatal
nämlich. Die „Ottomühle“
ist die Bergwachtstation –
und muss saniert werden.
Zwischen Ostern und Ende
Oktober sind hier am Wo-
chenende fünf bis zehn
Bergretter in Bereitschaft
und haben so im Notfall kur-
ze Wege zu den Einsatzorten.
Die Hütte ist allerdings in die
Jahre gekommen. Feuchtig-
keit und Kälte dringen im-

mer häufiger ins Gemäuer
ein und die Außenfassade
zeigt bereits deutliche Spu-
ren der Verwitterung. Auch
die sanitären Anlagen müs-
sen dringend saniert wer-
den. Dafür ist es notwendig,
den Innenbereich der Hütte
umzubauen. Mehr Platz für
die Retter und die Rettungs-
mittel sind das Ziel; darüber
hinaus muss auch ein mo-
dernes, zeitgemäßes Heiz-
system her, beschreibt Rita
Seidel. Sie ist Vorstand des
DRK-Kreisverband Sebnitz,
zu dem die Bergwacht ge-
hört. „Wir freuen uns wirk-
lich sehr, dass die dringend
notwendige Sanierung durch
die Unterstützung von Rade-
berger Pilsner jetzt ermög-
licht wird“, hofft sie auf mög-
lichst große Resonanz. Und
das ist diesmal auch für alle
möglich – auch für diejeni-

gen, die kein Bier trinken.
Denn diesmal geht es um
„erwanderte“ Kilometer. Für
jeden dieser Kilometer,
spendiert Radeberger Pilsner
50 Cent. Dazu genügt es, sich
per App bei der Wanderplatt-
form Outdooractive oder auf

der Webseite von Radeberger
Pilsner anzumelden.
Und dass die Idee ankommt,
zeigt sich bereits deutlich.
Schon nach knapp einem
Monat sind weit über 5.000
Kilometer „erwandert“ wor-
den … Jens Fritzsche

Radeberger Brauer helfen den Bergrettern
Bei der Aktion „Wandern für die Heimat“ kann übrigens jeder dabei sein. Auch ohne Bier.

Die Bergwacht in der Sächsischen Schweiz im Einsatz: Mit der Aktion Wandern für die Heimat unterstützt die Rade-
berger Exportbierbrauerei die Arbeit der Bergretter Fotos: PR Radeberger Exportbierbrauerei

Die Bergwacht-Hütte im Bielatal in der Sächsischen Schweiz: Mithilfe der Spenden-
aktion von Radeberger Pilsner soll sie saniert und modernisiert werden.

„Wir freuen uns sehr über
die Unterstützung durch

Radeberger Pilsner!“
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… läuft diesmal anders als
in den beiden Jahren zuvor:
Aus der Bierkasten-Kaufak-
tion ist eineMitmach-Wan-
der-Aktion mit Unterstüt-
zung der Wander-App Out-
dooractive geworden.

… lässt sich leicht unter-
stützen: Einfach über die
Outdooractive-App oder
über die Webseite von Ra-
deberger Pilsner anmel-
den und an der Aktion
„Wir wandern für unsere
Heimat“ teilnehmen.

… unterstützt diesmal die
in die Jahre gekommene
Bergwachtstation im Bie-
latal. Und per 5. Juni wur-
den bereits 2.703 Euro „er-
wandert“, was 5.406 Kilo-
metern entspricht.

…hat in denbeidenVorjah-
ren immerhin 352.000 Euro
an Spendengeldern gesam-
melt, die der Verein der
Freunde des Nationalparks
Sächsische Schweiz erhielt.
Was damit passierte, ist im
Internet zu verfolgen:

Das Projekt …

www.radeberger.de/unsere-heimat
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NEUIGKEITEN
AUS4 RADEBERG UND UMGEBUNG

Epilepsie ist keine dieser
Krankheiten, die vor allem Äl-
tere treffen. Epilepsie kennt
quasi kein Alter. Und so sind
natürlich auch junge Frauen
betroffen. In der Therapie wer-
den dann auch Medikamente
eingesetzt; sogenannte Anti-
Epileptika. Mittel, die für die
Frauen selbst wichtig und un-
bedenklich sind – aber was
passiert, wenn sie schwanger
werden? Müssen die Mittel
dann abgesetzt werden?
Kommt dann die Epilepsie
wieder stärker zum Tragen?
Handelt es sich vielleicht oh-
nehin von vornherein um eine
Risikoschwangerschaft? Ist
Epilepsie vielleicht sogar ver-
erbbar? Fragen, die Dr. med.
Miriam Wienecke regelmäßig
hört. Und beantwortet. Sie ist
Fachärztin für Neurologie am
Epilepsiezentrum Kleinwa-
chau und auf die Betreuung
von schwangeren Epilepsie-
Patientinnen spezialisiert. Und
im Großen und Ganzen kann
sie die jungen Frauen beruhi-

gen: „Auch mit Epilepsie sind
normale Schwangerschaften
möglich!“ Zu beachten gibt es
dennoch eine Menge. Und
auch die Frage der Geburt
steht natürlich im Raum. Was,
wenn die werdende Mutter
währendderGeburt einen epi-
leptischen Anfall bekommt?
Setzen die Mediziner also von
vornherein auf Kaiserschnitt?

Auch diese Fragen wird Dr.
Wienecke zur Premiere der
„Kleinwachauer Sommer-
sprechstunde“ beantworten,
die das Epilepsiezentrum am
24. Juni im Rahmen des Som-
merfestes auf demAreal an der
Wachauer Straße gemeinsam
mit demOnline-Magazin „Ge-
sund in Sachsen“organisiert.
Im Kirchsaal des Epilepsiezen-

trums wird es neben kurzen
ärztlichen Vorträgen auch eine
moderierte Frage- und Ant-
wortrunde geben.Mit dabei ist

auch der Chefarzt des Epilep-
siezentrums, Dr. med. Thomas
Mayer. Er wird über Neuigkei-
ten in der Behandlung von
Epilepsienberichten.
Eine spannende Premiere also
– zu der keine Anmeldung not-
wendig ist. Auch der Eintritt ist
frei. Und nach der Sommer-
sprechstunde bietet sich die
Gelegenheit, gleich noch das
Sommerfest zu besuchen. Das
beginnt nach demGottesdienst
auf der Festwiese vorm Brun-
nenhaus um 13.30 Uhr und
wartet neben vielen Infos rund
ums Thema Epilepsie mit ei-
nem bunten Programm auf.
Höhepunkte werden die Auf-
tritte der White Hat Drummers
um18 UhrunddasKonzert der
Partyband The Crubbits ab
20 Uhrsein. Jens Fritzsche

Schwangerschaft trotz Epilepsie?
Zum Sommerfest des Epilepsiezentrums feiert die „Sommersprechstunde“ Premiere.

Dr. med. Mi-
riam Wiene-
cke, Fachärz-
tin für Neuro-
logie im Epi-
lepsiezentrum
Kleinwachau

Dr. med. Tho-
mas Mayer,
Chefarzt Epi-
lepsiezentrum
Kleinwachau

Sommerfest Kleinwachau am 24. Juni ab 13.30 Uhr.
Im Rahmen des Festes feiert die Sommersprech-

stunde zum Thema Epilepsie Premiere: 15 bis 16 Uhr
im Kirchsaal des Epilepsiezentrums. Eintritt frei.

www.kleinwachau.de

KLEINWACHAUER

SOMMERFEST
& DORFFEST

LIEGAU AUGUSTUSBAD

SAMSTAG,

24.6.2023

ab 13:30 Uhr im
Epilepsiezentrum Kleinwachau

Mehr Informationen: www.kleinwachau.de

Abendprogramm:
18 Uhr: White Hat Drummers
20 Uhr: Live-Konzert der Partyband „The Crubbits“
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Google weiß es natürlich: Das
Alter, das unser Personalaus-
weis verrät, ist „nur“ das ka-
lendarische Alter. Das echte,
das biologische Alter muss
damit nicht unbedingt etwas
zu tun haben. Körperliche
Fitness, Gewicht und Ge-
sundheitszustand können
uns mitunter erheblich jün-
ger machen. Und auch der
vielzitierte Volksmund weiß
dazu etwas zu sagen; schon
lange bevor es Google gab:
Man ist so alt, wie man sich
fühlt … „Aber was fühlen wir
eigentlich?“, fragt sich in die-
sem Zusammenhang Dana
Herrlich. Sie ist mit ihrem Ra-
deberger Fitnessstudio Teil
einer deutschlandweiten Stu-
die, die belegen helfen soll,
dass das biologische Alter
schon innerhalb weniger Wo-
chen deutlich gesenkt wer-
den kann. Durch gezieltes
Training, ausgewogene Er-
nährung und ausreichende
Entspannung nämlich. „Vier
Wochen genügen für erste Er-

folge“, ist die Radeberger Ex-
pertin jedenfalls überzeugt.
„Aber um besser zu werden,
muss man natürlich erstmal
herausfinden, woman aktuell
steht“, sagt sie. Auch das ist
Teil der Studie, für die sich
auch bei Dana Herrlich an
der Pulsnitzer Straße in Rade-

berg noch Teilnehmer mel-
den können. Dann wird zu-
nächst das aktuelle biologi-
sche Alter ermittelt, das BioA-
ge. „Eine Kennzahl also, die
den körperlichen Status ins
Verhältnis zu den gesund-
heitlichen Vorgaben derWelt-
gesundheitsorganisation

setzt“, erklärt sie. Und: „Das
BioAge ist der Spiegel des
derzeitigen Lebensstils der
Teilnehmer.“
Besonders im Blick steht da-
bei das Thema Muskulatur.
„Muskeln bilden wir als Men-
schen bis zum 25. Lebensjahr
aus, danach müssten wir sie

eigentlich jeden Tag intensiv
benutzen, um sie zu behal-
ten“, weiß Dana Herrlich.
Doch die Realität ist eine an-
dere. „Das Ergebnis unserer
Lebensweisemit zu wenig Be-
wegung und zu viel Sitzen ist
der Verlust der Muskulatur,
rund ein Prozent pro Lebens-
jahr!“ Aber gerade die Musku-
latur ist ein wichtiger Faktor
fürsWohlfühlen, fürs Gesund-
sein und eben das biologische
Alter. DennMuskeln sind zum
Beispiel für einen gesunden
Stoffwechsel verantwortlich.
Im Rahmen der Studie sollen
nun also zum einen die Mus-
keln fitter und stärker ge-
macht werden, „aber eben
auch auf den Lebensstil insge-
samt eingegangen werden“.
Radeberg könnte so ein Stück
jünger werden, sagt Dana
Herrlich augenzwinkernd.

Jens Fritzsche

Sie will Radeberg jünger machen
Dana Herrlich ist mit ihrem Fitnessstudio Teil einer spannenden Studie zum biologischen Alter

Dana Herrlich ist Expertin für Fitness und Gesundheit. Foto: Thorsten Eckert

ANZEIGE

Mehr Infos zur Studie
und zur Teilnahme:
herrlich-sports.de

TIPP

Fachvortrag:

BioAge - Leben im Jüngeren Körper
27.06.23 | 19:00-20:00 Uhr
Kosten: Mitglieder 8€ | Externe 15€
Um Anmeldung wird gebeten.
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Kann man Immobilienmak-
lern trauen? „Man muss es
können, denn ohne Vertrauen
kann ein wichtiger Schritt wie
derKaufoderderVerkauf eines
Hauses nicht wirklich funktio-
nieren“, ist Jörg Haufe über-
zeugt. Er ist Chef des gleichna-
migen Maklerbüros in Groß-
röhrsdorf – und weiß deshalb
aus seiner langjährigen Erfah-
rung in der Region um diese
wichtige Basis. „Deshalb
kommt es uns auch unbedingt
auf Zuverlässigkeit an“, sagt er.
Nur so könne man als Unter-
nehmen in dieser Branche auf
Dauer erfolgreich sein. „Uns
geht es deshalb um langfristige
Zusammenarbeit, natürlich
auch um Diskretion!“ Gepaart
mit fundiertem Fachwissen
und der erwähnten langjähri-
gen Praxiserfahrung, „können
wir als inhabergeführtes Un-
ternehmen durchaus stolz auf
das sein, was wir bisher er-
reichthaben“.
Dabei gehe es unter anderem
um regionale Marktkenntnis-
se und die dazu passende
Werbestrategie – denn jede
Region ist anders, so der
Großröhrsdorfer Experte. Die
Stichworte lauten dabei

marktgerechte Preisfindung,
professionelle Vermarktung
und kompetente Beratung
samt breitem Leistungsspek-
trum, „das bis zur bankenun-
abhängigen Finanzierungs-
vermittlung reicht“, zählt Jörg
Haufe auf. Und natürlich zäh-
le auch die Begleitung bis zum
letztlichen Abschluss des
Kaufvertrages unbedingt da-
zu.
Zudem hat Jörg Haufe noch
ein ganz besonderes Angebot:
„Wer zum Beispiel im Be-
kannten- oder Kollegenkreis
davon gehört hat, dass je-
mand seine Immobilie in na-
her Zukunft anbieten will,
kann uns gern diesen Tipp ge-
ben“, so der Firmenchef.
Führt dieser Tipp zumVerkauf
durch das Großröhrsdorfer
Maklerbüro, „ist uns das bares
Geld wert“. Und auch hier
komme natürlich das Thema
Vertrauen ins Spiel, macht
Jörg Haufe noch einmal aus-
drücklich deutlich. „Selbstver-
ständlichwerden alle Kontakt-
daten streng vertraulich be-
handelt undwennder speziel-
le Wunsch besteht, können
wir den Tipp auch komplett
anonymbehandeln.“ (JF)

„Das Thema Immobilien
braucht Vertrauen!“

www.maklerbuero-haufe.de
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Bestatter auf einer Job-Mes-
se? Das schreckt doch ab...
„Überhaupt nicht“, sagt Jan
Tschörtner vom Radeberger
Bestattungshaus Winkler,
das auch in Ottendorf-Okril-
la eine Filiale hat. Ganz im
Gegenteil, Jugendliche sind
überrascht, hat er beobach-
tet, „dass Bestatter ein Job
ist, der für sie interessant
sein könnte“.
Und so war Jan Tschörtner
mit seinem Bestattungshaus
Winkler auch dieser Tage in
der Turnhalle der Oberschu-
le Ottendorf-Okrilla bei der
Berufemesse „Tag der Aus-
bildung“. Als einer von über
100 Ausstellern. „Und natür-
lich haben wir kräftig Wer-
bung für uns als Ausbil-
dungsbetrieb gemacht“, so
der Firmenchef. Erst jüngst
hatte sein Sohn hier erfolg-
reich seine Lehre abge-
schlossen, nun folgte eine
Auszubildende, die den Be-
ruf während eines Schüler-
praktikums kennengelernt

hatte. „Es ist jedenfalls ein
wirklich wunderbarer Beruf,
der völlig zu Unrecht mit

Vorbehalten zu kämpfen
hat“, unterstreicht der Rade-
berger. Umso wichtiger, dass

solche Chancen, wie die Aus-
bildungsmesse genutzt wer-
den, ist Jan Tschörtner über-
zeugt.
Die Ausbildung zur Bestat-
tungsfachkraft, wie der Beruf
ganz offiziell heißt, erfolgt
dabei an einer von insge-
samt drei zentralen Berufs-
schulen für ganz Deutsch-
land, in Bad Kissingen. „Die
praktische Ausbildung gibt
es dann bei uns vor Ort!“

Und natürlich dürfen Inte-
ressierte zuvor auch mal im
Rahmen eines Praktikums
„reinschnuppern“. Das Inte-
resse bei Sieben- bis Neunt-
Klässlern in Ottendorf-Okril-
la war jedenfalls groß, freut
sich Jan Tschörtner. Und
wird mit seinem Bestat-
tungshaus Winkler deshalb
auch künftig regelmäßig auf
Ausbildungsmessen zu fin-
den sein. Jens Fritzsche

Bestatter auf einer Ausbildungsmesse?
Das Bestattungshaus Winkler aus Radeberg ist Vorreiter,

um jungen Leuten die Furcht vorm Bestatter-Beruf zu nehmen.

Jan Tschörtner auf der Ausbildungsmesse in
Ottendorf-Okrilla. Foto: privat
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www.bestattungshauswinkler.de

E-BIKES

Bike & Fun Inh. Kirsten Schmidt

01458 Ottendorf-Okrilla
Königsbrücker Straße 2
Tel. 035205/70246
mail@bikeandfun-ottendorf.de
www.bikeandfun-ottendorf.de

... wir beraten
Sie

professionell!

Außerdem bei uns
auch Fahrradleasing:

» JOBRAD
» Businessbike
» Lease-a-Bike
» Bikeleasing
» Companybike



Von wegen Jobs in Autohäu-
sern haben keine Zukunft.
„Ganz im Gegenteil“, sagt
Alexander Henschel. Er ist
Verkäufer im Radeberger
Ford-Autohaus Pietzsch an
der Ziegelei. „Natürlich ist
die Branche im Wandel, aber
ich sehe das eher positiv und
als riesige Chance“, klingt er
durchaus optimistisch. Denn
das drohende Aus für Ver-
brennungsmotoren heiße ja
zum Einen, dass auch Elek-
troautos „immer mal neue
Räder brauchen, einen Mo-
tor haben oder auch Karos-
seriearbeiten nötig sind“.
Zum Anderen sei aber gera-
de die E-Mobilität eine span-
nende Perspektive für junge
Leute, die sich jetzt entschei-
den, einen Beruf in der Auto-
branche zu lernen. „Der
klassische Schrauber wird
durch enormes Wissen aus
dem Bereich der Elektronik
ergänzt, das ist ein riesiger
Vorteil gegenüber anderen
Metallberufen“, findet der
Radeberger. „Aber natürlich
müssen sich die Jugendli-
chen durchaus bewusst sein,
dass sich in der Branche in
den kommenden zehn Jah-
ren eine Menge verändern
wird – wer sich darauf ein-
lässt, hat aber gute Chan-
cen“, ist Alexander Henschel
überzeugt.

Familienunternehmen
als spürbarer Vorteil
Und überhaupt ist er ein ab-
soluter Fan seiner Arbeit.
Das hört und spürt jeder, der
mit ihm über Autos und spe-
ziell über „sein“ Autohaus
Pietzsch ins Gespräch
kommt. Ursprünglich hat er
hier eine Lehre zum Kfz-Me-
chatroniker absolviert,
wechselte dann aus gesund-
heitlichen Gründen im Janu-
ar 2019 in den Verkaufsbe-
reich. „Das war eine Umstel-
lung, aber das Schöne an un-
serem Team ist, dass sich
hier jeder gegenseitig unter
die Arme greift“, beschreibt
er hörbar begeistert. Mit 17
Mitarbeitern sei das Team
überschaubar und familiär.
„Man merkt deutlich, dass
wir tatsächlich auch ein Fa-
milienunternehmen sind“,

sagt er. Wolfram Pietzsch
hatte das Autohaus 1979 ge-
gründet, seit 1991 ist es
Ford-Autohaus und wird
mittlerweile von den beiden
Söhnen des Firmengründers
– Holm und Sascha Pietzsch
– geführt. „Und diese fami-
liäre Atmosphäre lieben
auch unsere Kunden!“ Hier,
sagt Alexander Henschel, ge-
be es keine Abstufung in der
Wichtigkeit von Kunden,
„bei uns ist jeder Num-
mer 1“. Termin-Vergaben
laufen hier beispielsweise
nicht über externe Callcen-
ter, wie mittlerweile oft üb-
lich, sondern über die An-
sprechpartner vor Ort. „Nä-
he zu unseren Kunden ist
uns wichtig – und das spie-
gelt sich auch im Zusam-
menhalt im Team wider!“
Man kenne sich, man ver-
traue sich. „Hier kann man
mit jedem offen reden“, un-
terstreicht er. Überhaupt sei
Kommunikation wichtig,
„nach innen und nach au-
ßen zu den Kunden“, ist er
überzeugt. Wer ehrlich ist,
bekomme das auch zurück.
„Augenhöhe“, bringt er das
Ganze auf den Punkt.
Ein gutes Gefühl mit Blick
auf das Autohaus Pietzsch
als Arbeitgeber hatte Alexan-

der Henschel dabei übrigens
von Anfang an, sagt er. Na-
türlich hatte er sich nach der
Schule bei verschiedenen
Autohäusern um eine Aus-
bildung bemüht. „Aber das
Autohaus Pietzsch war die
einzige Firma, die sich sofort
gemeldet hatte“. Der Werk-
stattmeister habe direkt zu-
rückgerufen und einen Vor-
stellungstermin vereinbart.
„Das fand ich unheimlich
toll – da war ehrliches Inte-
resse an mir, und da fiel mir
die Entscheidung wirklich
nicht schwer!“ Wenig später
hatte Alexander Henschel
dann den Ausbildungsver-
trag unterschrieben. „Und

ich habe es wirklich bis heu-
te nicht bereut!“

Kollegialität auch in
schwierigen Zeiten
Diese von Beginn an spürba-
re Kollegialität sei dabei
auch immer echt geblieben.
„Auch in schwierigen Zei-
ten“, denkt Alexander Hen-
schel nicht zuletzt an die
vergangenen knapp drei Co-
rona-Jahre zurück. „Wir ha-
ben hier alle zusammenge-
halten, das war wirklich
stark“, kommt er hörbar ins
Schwärmen. Und auch, als
es ihm gesundheitlich nicht
so gut ging und er seine Ar-
beit in der Werkstatt nicht

mehr dauerhaft ausüben
konnte, „kam sofort mein
Chef und bot mir die Weiter-
bildung zum Verkäufer an“.
Hier werde eben niemand
fallengelassen, sagt er. Trotz
der Schwierigkeiten der
Branche. Im Autohaus
Pietzsch sieht man den Um-
bruch eben vor allem auch
als Chance. Jens Fritzsche

„Die Autobranche hat Zukunft!“
Warum man im Radeberger Autohaus Pietzsch die aktuellen Umbrüche vor allem als Chance sieht.

Alexander Henschel (l.) und Firmenchef Sascha Pietzsch. Foto: Maik Klonowski

Die familiäre Atmosphäre im Autohaus Pietzsch wird vom Team und den Kunden gleichermaßen geschätzt. Foto: Maik Klonowski
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„E-Mobilität ist eine
spannende Chance für die
BrancheunddieMitarbeiter“

H & S Pietzsch GmbH
& Co. KG

An der Ziegelei 13
01454 Radeberg

Telefon 03528/443191
www.ford-pietzsch-
radeberg.de
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Das Grillen Spaß macht,
dürfte kein wirklich großes
Geheimnis sein. Und doch
wird es diesmal noch ein gu-
tes Stück lustiger. Nämlich
dann, wenn am 24. Juni
pünktlich 11 Uhr auf dem
Parkplatz zwischen toom-
Baumarkt und Silberberg
Center der Grill angeworfen
wird – und die Schauspieler
des Radeberger Biertheaters
vorbeischauen.
Die Grills werden auch dies-
mal wieder vom toom-Bau-
markt bereitgestellt – und
Grillfans können dann viel-
leicht auch ein neues Modell
gleich mal in Aktion erleben.
Vielleicht kommen sie ja
nicht nur auf den Fleischge-
schmack, sondern begeis-
tern sich auch noch für ei-
nen neuen Grill …

Edeka-Chef setzt auf
gesundes Strohschwein
Fürs Fleisch auf dem Grill
sorgt traditionell Radebergs
Edeka-Chef John Scheller.
„Es wird zum Beispiel Steaks
vom Strohschwein geben,
die wir von regionalen Höfen
beziehen“, verrät er. Die Tie-
re leben in Offenstall-Hal-
tung und auf Stroh. Den Un-
terschied schmecke man in
jedem Fall, ist er überzeugt.
Und das bestätigt auch Flei-
schermeister Christoph
Friedrich, der im Edeka qua-
si „Herr über die Fleischthe-
ke“ ist und zum Comedy
Grillen als Experte Rede und
Antwort stehen wird. „Dass
es den Tieren gut geht,
schlägt sich in jedem Fall im
Geschmack nieder, das kön-
nen die dann auch selbst
testen“, sagt er. Und verweist
auf einen weiteren Vorteil:
„Dieses Fleisch verliert in der
Pfanne weniger Fleischsaft –
heißt, es bleibt am Ende
mehr Fleisch!“ Dass es dabei
Fleisch aus der Nähe ist, das
bei diesem Event auf den
Grill kommt, überrascht da-
bei nicht. „Wir setzen ja in
unseren Edeka-Märkten in
Radeberg, Dresden und Gro-
ßenhain ohnehin auf Regio-
nalität“, unterstreicht John
Scheller. Das sei einerseits
mit Blick auf die Verbraucher
wichtig. „Sie wollen heute

sehr genau wissen, woher
die Produkte kommen und
ob es den Tieren dort gut
geht“, weiß der Radeberger
Edeka-Chef. Andererseits sei
das Ganze ja auch mit Blick
auf das Thema Nachhaltig-
keit von Belang. „Je kürzer
die Transportwege, umso
weniger Energie muss ver-
braucht werden – und es si-
chert zudem einheimische
Arbeitsplätze“, bringt John
Scheller das Ganze auf den
Punkt. Und natürlich, sagt er
dann, könne man selbstver-
ständlich neben Fleisch auch
lecker mit gesundem Gemü-
se grillen … Deshalb wird
auch die Biowelt aus dem
Silberberg Center mit am
Start sein und Fleisch-Alter-
nativen vorstellen.

Legt sich „Blumi“
Gemüse auf den Grill?
Ob aber zum Beispiel Bier-
theater-Hauptdarsteller Hol-
ger Blum zu Hause auch Ge-
müse auf den Rost legt? Eine
von vielen spannenden Fra-
gen, die beim Comedy Grillen
beantwortet werden. Wie
auch, ob man die Steaks nicht
nur mit dem dazugehörenden
Schluck Radeberger Pilsner
ablöscht, sondern ob das
auch mit Radeberger Alkohol-
frei funktioniert? „Probiert ha-
be ich das noch nicht“, räumt
zum Beispiel Biertheater-Ak-
teur Jens Albrecht ein. Und er
weiß dabei auch, „dass es ja
eigentlich ohnehin gar nicht
gesund ist, das Fleisch mit
Bier abzulöschen – aber es
riecht einfach super“! Wenn
man also einsam ist, rät er,
„sollte man einfach den Grill
anschmeißen und Bier über
die Würste schütten, das lockt
die Nachbarn in jedem Fall
an“. Wobei er gleich augen-
zwinkernd einräumt, dass da-
bei natürlich die Gefahr beste-

hen könnte, „dass sich dann
auch jemand spontan an den
Grill klebt, weil er es schlecht
für die Umwelt hält …“ Privat
grillt Jens Albrecht dabei häu-
fig, verrät er. Und legt sich
gleich fest: „Aber kein Gemü-
se!“ Gegrilltes Gemüse wäre
für ihn beim Comedy Grillen
alsoquasi Premiere.

Autohaus Franke mit
spannender Premiere
Übrigens nicht die einzige Pre-
miere im Rahmen dieses be-
sonderen Events. Denn das
VW-Autohaus Franke – das ja
nurwenigeMeter entfernt sein
Domizil hat – wird die neuen
Modelle des VW Amarok vor-
fahren. Die haben übrigens
ausreichend Platz, um die Ein-
käufe für die nächste Grillparty
nachHause zubringen…
Und vielleicht verraten die
Schauspieler ja auch noch ihre
Lieblingsrezepte für Brat-
wurst & Co.während siedie ge-
grillten Leckereien in frischen
Brötchen vom Ottendorfer
Mühlenbäcker verteilen, der
sich als Edeka-Nachbar im Sil-
berbergCenterauchamCome-
dyGrillen beteiligt. Passend da-
zu gibt’s Kaffee aus den neues-
ten Kaffeemaschinenmodellen
aus dem Euronix-Markt, eben-
falls Partner des Events. Ein
spannender und lustiger Nach-
mittag wird es also in jedem
Fall. Jens Fritzsche

So lustig war Grillen wahrscheinlich noch nie!
Am 24. Juni lockt wieder das beliebte Comedy Grillen mit den Biertheater-Akteuren auf den Parkplatz am Silberberg Center.

Ob die Biertheater-Akteure ihre Lieblings-Grillrezepte verraten? Oder ob sie auch Gemüse grillen? Antworten auf diese spannenden Fragen gibt’s wieder beim Comedy Grillen. Foto: privat

„Dass es den Tieren gut
geht, ist in jedem Fall

deutlich zu schmecken!“

TIPP
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Diesen Sonnabend sollten
sich Biertheaterfans und
Grillfans gleichermaßen
dick im Kalender anstrei-
chen: den 24. Juni nämlich.
Dann steigt von 11 bis
14 Uhr auf dem Parkplatz

zwischen toom-Baumarkt
und Silberberg Center wie-
der das beliebte Comedy
Grillen mit den Akteuren
des Radeberger Bierthea-
ters. Lachen und essen, die
perfekteMischung.

Comedy Grillen

Schmecke den Unterschied
Schellers hausgemachte Bratwürste... ...dazu passend:

Bei einem Kauf von einem Zwickel Syphon 2L
2 Flaschen ElbBaron 0,33L hell/Pils gratis!

Schwarzbierbratwurst / Majoran / Käse

14,90€/Kg

Kammsteaks vom Strohschwein

Scheller Edition

13,90€/Kg

statt 16,90€

Aktionszeitraum: 19.06.23 - 24.06.23
Niedrigster Gesamtpreis in den letzten 30 Tagen: Schwarzbierbratwurst / Majoran / Käse 14,90, Kammsteak Strohschwein 13,90, Zwickel Siphon 8,99

Zwickel Siphon
2 LITER ZZGL. 12€ PFAND

(1 LITER = 4€)

8,99€

DerneuePick-upvonVolkswagen
Starker Teamplayer: Der neue Amarok unterstützt Sie mit
der verbesserten Geländegängigkeit bei nahezu jeder
Herausforderung. Durch die geräumige Ladefläche mit bis
zu 1,19 t Zuladung, bis zu sechs wählbaren Fahrmodi* und
neuen optionalen Assistenzsystemen wie der Area View
ist er auf Ihre Projekte vorbereitet – und Sie auch.

Amarok 2.0 TDI 6-Gang Schaltgetriebe 4MOTION
Kraftstoffverbrauch kombiniert in l/100 km: 8,6 I;
CO2-Emissionen kombiniert in g/km: 226. Für das Fahr-
zeug liegen nur noch Verbrauchs- und Emissionswerte
nach WLTP und nicht mehr nach NEFZ vor. Angaben
zu Verbrauch und CO2-Emissionen bei Spannbreiten
in Abhängigkeit von den gewählten Ausstattungen
des Fahrzeugs.
Ausstattung: 4MOTION zuschaltbar, Differenzialsperre
hinten, LED-Scheinwerfer, Anhängevorrichtung, abnehm-
bar, Laderaumbeschichtung, Einparkhilfe Heckbereich mit
Rangierbremsfunktion, u.v.m.

Leasingsonderzahlung 0,00 €
Laufzeit: 54 Monate
Jährliche Fahrleistung: 12.500 km
GeschäftsfahrzeugLeasingrate mtl.: 499,00 €

Fahrzeugabbildung zeigt Sonderausstattungen. Gültig bis zum 30.09.2023. Stand
05/2023. Änderungen und Irrtümer vorbehalten. Ein Angebot der Volkswagen Leasing
GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig. Gültig für gewerbliche Einzelabneh-
mer mit Ausnahme von Sonderkunden. Zzgl. Überführungskosten und MwSt. Bonität
vorausgesetzt. Gilt nicht in Verbindung mit Direktnachlässen aus Verträgen mit der
Volkswagen AG.

*Fahrermodi funktionieren nur
innerhalb der Grenzen des Systems.

Ihr Volkswagen Partner

Autohaus Franke GmbH & Co. KG Radeberg
An der Ziegelei 11 · 01454 Radeberg
Telefon 03528/48 20-0
www.vw-nutzfahrzeuge-franke.de
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Er war so begeistert von Ra-
deberg und vor allem der
Stimmung beim Radeberger
Bierstadtfest, dass er ver-
sprach, seinen Hit „Dann
geht es Dir genau wie mir“ in
einer neuen Version aufzu-
nehmen. In einer Radeberg-
Version. Sänger Mike Leon
Grosch rockte am Bierstadt-
fest-Sonnabend die Haupt-
bühne auf dem rappelvollen
Marktplatz. Bis in die hinte-
ren Reihen wurde getanzt,
begeistert mitgesungen oder
zumindest im Takt mit den
Füßen gewippt – „das ist der
Wahnsinn“, war der Kölner
Musiker hörbar und vor al-
lem ehrlich begeistert. Und
beorderte kurzerhand seinen
Tontechniker auf die Bühne,
der das Ganze per Handy
festhalten musste. „Sobald
meine Single Goldstatus hat,
texte ich eine Version um“,
machte der Zweitplatzierte
der dritten Staffel von
„Deutschland sucht den Su-
perstar“ klar. Statt „Aus ei-
nem kleinen Traum wird ein
großes Wir“, dann „aus ei-
nem kleinen Schaum wird
ein großes Bier“, reimte er
spontan … Dass es dazu
wahrscheinlich nicht kom-
men wird, geschenkt. Aber
die Begeisterung war ehrlich
– und das Bierstadtfest ein
Statement: Ja, wir Radeber-
ger können noch immer fei-
ern!
Nach fast drei Jahren schwie-
riger Corona-Einschränkun-
gen haben ja Veranstalter al-
ler Orten mit nur mühevoll
zurückkehrender Resonanz
zu kämpfen; beim Bierstadt-

fest war das zu großen Teilen
sichtbar anders. Die Haupt-
straße als Feiermeile zwi-
schen Marktplatz und Kai-
serhof war durchgehend voll,
die Kinderangebote in der
Kirchstraße bestens genutzt
und an den Essens- und Ge-
tränkeständen drängten sich
die Besucher.
Radebergs OB Frank Höhme
freute sich jedenfalls, als er
gemeinsam mit Fest-Organi-
sator Frank Schröder von der
gleichnamigen Veranstal-
tungsagentur am späten
Sonnabend die Hauptstraße
hinunterging: „Es ist richtig
viel los, die Leute haben
Spaß – ich habe bis jetzt sehr

viel Lob für das Programm
und die Organisation ge-
hört!“ Auch Jens Richter –
Kaiserhofchef und Vorsitzen-
der des Gewerbevereins –
war zufrieden, als er wegen
des großen Andrangs am
Zwickelbierstand gemein-
sam mit Bierkutscher Ernst
das beliebte unfiltrierte Ra-
deberger zapfte: „Das Wetter
ist perfekt für ein Bierstadt-
fest, und die Leute genießen
es sichtlich, endlich wieder
ohne Einschränkungen fei-
ern zu können…“
Die drei „Feiertage“ waren da-
bei quasi Auftakt für noch zahl-
reiche weitere Feste in und um
dieBierstadt. Jens Fritzsche

Radeberg kann endlich wieder feiern!
Beim Bierstadtfest trafen sich über 30.000 Besucher. Und das war erst der Auftakt.

Endlich wieder dicht
an dicht: Beim Bier-
stadtfest am ersten
Juni-Wochenende
konnten die Rade-
berger wieder ohne
Einschränkungen
feiern – und genos-
sen das ausgiebig.
Der Marktplatz war
stets voll.
Fotos: Jens Fritzsche

Stargast Mike Leon Grosch rockte zum Bierstadtfest die Hauptbühne. Und die Besucher auf dem
rappelvollen Marktplatz tanzten und feierten dazu ausgelassen.

Auch am Kaiserhof mit Bühne und Ständen war die Hauptstraße
zum Bierstadtfest stets gut besucht.
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… vom 23. bis 25. Juni lädt
der RSV zu den Radeberger
Handballtagen mit Sport
und Party ein.Was zum100.
Vereinsjubiläum begann,
soll nunTraditionwerden.

… vom 30. Juni bis 1. Juli
steigt das 16. Kohlrabi-In-
sel-Sommerfest! Nach lan-
ger Pause lädt der Kohlra-
bi-Inselverein wieder zum
beliebten Sommerfest im
Goldbachgrund ein.

… vom 22. bis 24. Septem-
ber locken wieder die Rade-
berger Schlosskaspereien
auf Schloss Klippenstein.
Drei Tage lang Figurenthea-
ter fürKleinundGroß.

…am11.11. startet natürlich
auch in und um Radeberg
wiederdienärrischeZeit.Die
Karnevalsvereine zeigten
schonbeimFunkenflug zum
Bierstadtfest, dass sie bes-
tensvorbereitet sind…

Es wird weiter gefeiert …

www.radeberg.de
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NEUIGKEITEN
AUS 11RADEBERG UND UMGEBUNG

In Dresden war es beim Ver-
such geblieben, in Groß-
röhrsdorf nicht: die Wieder-
belebung des Varietés. „Im
legendären Café Prag am
Dresdner Altmarkt gab es ja
nach der Wende ein kurzes
Wiederaufleben des Varietés,
für das es ja zu DDR-Zeiten
kaum Tickets gab“, bedauert
Beate Dangrieß. Sie selbst ist
als studierte Choreografin
und Tänzerin nicht nur gro-
ßer Varieté-Fan, sondern ist
auch mit eigenen Program-
men unterwegs. Und sie ist
Geschäftsführerin des Rö-
derSaals in Großröhrsdorf,
„in dem wir das Varieté in
die Region sozusagen zu-
rückgeholt haben“. Jeden
Monat gehört ein Sonn-
abendabend und ein Sonn-
tagnachmittag im vollge-
packten Spielplan des Rö-
derSaals dem Varieté. „Und
im September starten wir
mit neuer Show“, sagt sie.
Dann wird hinter den Vor-
hang geschaut, verrät die

Großröhrsdorferin. „Wir er-
zählen quasi wie ein Varieté-
Programm entsteht – und
schauen auch ein bisschen in
die Geschichte.“ Ins weltbe-
rühmteMoulin Rouge in Paris
zum Beispiel. „Dass der le-
gendäre Can-Can-Tanz von
einemDeutschen komponiert

wurde, haben wahrscheinlich
nur die wenigsten vor Augen.“
Vom in Köln geborenen
Jacques Offenbach nämlich.
Es wird eine spannende Mi-
schung aus Artistik, Tanz und
Comedy. „So wird eine Pole-
Dancerin zu erleben sein, die
Artistik in einem überdimen-

sionalen Champagner-Glas
präsentiert“, lässt sich Beate
Dangrieß schonmal ein biss-
chen in die sprichwörtlichen
Karten schauen. Und natür-
lich kann zur Show wieder ein
Dinner dazu gebucht werden;
und nach der Showwird in je-
demFall getanzt.

Und überhaupt hat das Rö-
derSaal-Team auch für die
zweite Jahreshälfte eine
spannende Liste prominen-
ter Gäste zusammengestellt.
So wird am 28. Oktober un-
ter dem Motto „Schlager &
Spaß“ Andy Borg nach Groß-
röhrsdorf kommen, werden
am 3. November die Noten-
Dealer zu erleben sein und
am 4. November steigt die
lange Nacht der Schlagerhits
mit Anthony Weihs und Bo-
do Gießner. Für die Jüngsten
gibt‘s am 16. Dezember
dann den „Traumzauber-
baum“ und natürlich startet
das neue Jahr wieder mit ei-
ner großen Silvester-Show.
Tickets gibt es schon jetzt –
und das komplette Pro-
gramm ist unter anderem
auf der Internetseite des Rö-
derSaals zu finden. (JF)

Die Frau im Champagner-Glas
Neues Varieté-Programm im RöderSaal Großröhrsdorf. Und es kommen die Stars!

Ab September startet das neue Varieté-Programm im RöderSaal. Foto: AP

ANZEIGE

Tickets gibt’s hier:
Hotline (15-19 Uhr)
035952 / 533 533

www.roedersaal.de

TIPP

Deine Bewerbungsunterlagen erreichen uns per Post oder online (einfach QR-Code scannen):
Radeberger Fleisch- und Wurstwaren Korch GmbH, Großröhrsdorfer Straße 33, 01454 Radeberg, Tel. (03528) 448835

MEHR INFOS UND
ONLINE-BEWERBUNG:

www.korch.de/kraftfahrer

BerufskraftfahrerBerufskraftfahrer**inin
im Nahverkehr für sofortsofort gesucht!

Nase voll von Terminstress und ständiger Parkplatzsuche auf der Autobahn? Bei uns erwarten
Dich geregelte Dienstzeiten und Du bist abends bei der Familie. Das Team ist klein und familiär.
Die Bezahlung ist gut und wir bieten ein ganzes Paket attraktiver Sozial- und Bonusleistungen.
Klingt interessant? Dann freuen wir uns auf Deine Bewerbung!

Wir sind ein moderner Produktionsbetrieb der Fleisch- und Wurstbranche. Mit rund 200 Mitarbeiter*Innen am Standort Radeberg
und etwa genauso vielen in unseren 17 Fleischereifilialen, gehören wir zu den leistungsstärksten Arbeitgebern in der Region. Bei
uns erwartet Dich mehr als ein Job, denn motivierte Mitarbeiter*Innen sind die Triebfeder unseres Unternehmens.

Wir suchen außerdem für unsere Filialen: VERKÄUFER*IN und KÖCHIN/ KOCH (Voll- oder Teilzeit), AUSHILFSKRÄFTE für
einfache Reinigungsarbeiten auf 520€-Basis – alle Infos unter www.korch.de/karriere

WIR BIETEN DIR:
 einen sicheren Arbeitsplatz mit langfristiger Perspektive
 pünktliche und leistungsgerechte Bezahlung
 vergünstigtes Essen und Getränke in der Betriebskantine
 monatliche Gutscheine für den Personaleinkauf
 betriebliche Altersvorsorge und Bike-Leasing
 Betreuungszuschuss für die Kita
 Weiterbildungsangebote und Entwicklungschancen

DAS BRINGST DU MIT:
 Qualifizierung nach BKrFQG (C1 oder C1E)
 Zuverlässigkeit und Verantwortungsbewusstsein
 hohes Hygienebewusstsein
 Bereitschaft zu frühem Dienstbeginn
 Teamfähigkeit und gute Umgangsformen
 Routine beim Fahren mit Anhängern (keine Bedingung)
 Staplerschein von Vorteil (keine Bedingung)
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NEUIGKEITEN
AUS12 RADEBERG UND UMGEBUNG

Radeberg hat einen neuen
Fußweg. Sagen zumindest ei-
nige in der Bierstadt augen-
zwinkernd. Gemeint ist der
Fußweg entlang der Lang-
beinstraße am Schlossteich.
Den gibt es zwar schon ewig,
doch meist war er weitge-
hend zugeparkt. Das hat sich
seit einigen Wochen geän-
dert. Denn die Langbeinstra-
ße ist ab sofort nach der Ein-
fahrt zum Parkplatz auf der
einen und der Einmündung
zur Ludwig-Jahn-Straße auf
der anderen Straßenseite Ein-
bahnstraße. Ab hier geht es
damit nur noch in Richtung
Stadtbad – und auch die an-
schließende Wasserstraße
darf ab sofort nur noch in
diese Richtung befahren wer-
den. „Zumindest ein halbes
Jahr lang“, sagt Radebergs OB

Frank Höhme. Es ist ein Ver-
such, fügt er noch an. Der
Versuch, für mehr Sicherheit
zu sorgen. Gerade im Bereich
am Stadtbad. Hier ging es
stets eng zu, wenn sich Autos

begegneten. Der Fußweg
wurde dann automatisch zur
Fahrbahn. Problem: Gerade
viele Kinder und Familien
sind hier unterwegs. „Aber
natürlich hatten wir eben

auch den Fußweg am
Schloss im Blick“, macht
auch der OB deutlich, dass
auch ihm die Situation in
diesem Bereich schon länger
der sprichwörtliche Dorn im
Auge gewesen war. „Wir ha-
ben schon im Vorfeld regel-
mäßig Verkehrsdaten entlang
der Langbein- und Wasser-
straße aufgenommen, das
wird nun während der nächs-
ten Monate fortgesetzt“, be-
schreibt Frank Höhme, dass
es nicht nur einfach bei der
Sperrung bleibt. „Wir wollen
Daten sammeln, um am En-
de vergleichen zu können, ob
die Einbahnstraßenlösung
tatsächlich eine sinnvolle Lö-
sung ist“, so das Stadtober-
haupt.
Deutlich ist übrigens schon
jetzt, dass auch die nicht im-
mer leichte Situation an der
Einmündung der Langbein-
in die Pulsnitzer Straße ein
Stück entspannter geworden
ist. Es sind spürbar weniger
Autos auf der Langbeinstra-
ße unterwegs …

Jens Fritzsche

Testlauf Einbahnstraße
Der Weg ins Hüttertal und der Stadtbadbesuch sind ab sofort „ungefährlicher“.

Ab sofort Einbahnstraße: Die Langbeinstraße Richtung Bad. Foto: Thorsten Eckert

Es ist ein Versuch,
gleich drei Problemstellen

zu entschärfen

DENTAL LOUNGE RADEBERG
Mitten im Herzen von Radeberg – direkt auf dem Markt –

eröffnet ein Geschäft der besonderen Art:
Die Dental Lounge …

ANZEIGE

Wir bieten Ihnen verschiedene
Anwendungsmöglichkeiten des
Bleachings, denn helle Zäh-
ne lassen Sie vitaler und jünger
aussehen. Exklusiv für Sie ist die
SMILE SCHIENE, welche für ein
SCHÖNES LÄCHELN (ob beim
Fotoshooting; Bewerbungsge-
spräch; für Social Media Fotos
oder den schönsten Tag im Le-
ben …) kurzfristig individuell für
Sie angefertigt werden kann:
Scannen – Fräsen – per Post er-
halten!
Neben Zahnkosmetik umfasst
unser Portfolio auch Zahn-
schmuck zum Anbringen auf
Ihren Zähnen - für noch mehr
Brillanz. Abgerundet wird un-

ser Angebot von hochwertigen
Mundhygiene-Artikeln, welche
Sie in unserem Dental Shop er-
werben können.
In der Dental Lounge finden zu-
sätzlich quartalsweise öffentli-
che Veranstaltungen rund um
ZAHNBEHANDLUNG statt. Las-
sen Sie sich kostenlos beraten
von Fachvertretern der einzelnen
Branchen – vielleicht gleich am
Freitag, den 23. Juni in der Zeit
von 10 – 13 Uhr.
Also … einfach mal vorbeischau-
en, es lohnt sich.

Wir wünschen Ihnen das
schönste LÄCHELN …
Ihr Dental Lounge Team

jeweils Freitag von 10–13 Uhr

RADEBERG

MARKT 4
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Erster und wichtiger
Schritt für die Neugestal-
tung des „Südparks“ zwi-
schen Ferdinand-Freili-
grath-Straße und Juri-Ga-
garin-Straße: Radebergs
OB Frank Höhme konnte
gemeinsam mit Kindern
der benachbarten Kita

„Max & Moritz“ den neu-
en Asphaltweg testen, der
die holperige morsche Be-
tonpiste ablöst. Nun fol-
gen Bolzplatz und Sitzge-
legenheiten. Ergebnis des
ersten Rundgangs: „Für
Puppenwagen perfekt“,
lautete das Urteil. (JF)

Puppenwagentest im Südpark

Puppenwagen-Testfahrt im neuen Südpark.Foto: Stadt
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Da derzeit die ehemalige
Gaststätte Silberdiele in
Liegau-Augustusbad an der
Rödertalstraße zum Bür-
gerhaus umgebaut wird,
sind hier Gehweg und Bus-

haltestelle verlegt worden.
Auch die Fahrbahn musste
hier halbseitig gesperrt
werden. Die Bauarbeiten
werden noch bis Septem-
ber laufen, heißt es..

Straße in Liegau halbseitig zu

Es blüht und grünt; der
Frühling wechselt in den
Sommer. Das ist zum Bei-
spiel auch im Garten von
Schloss Klippenstein zu erle-
ben, der nach der Sanierung
vor einigen Jahren nun seine
Pracht zurückbekommen
hat. Und sichtbar von Jahr zu
Jahr ein Stück schöner und
idyllischer wird.
Wer übrigens den Audio-
Guide zum Rundgang durch
Schloss Klippenstein nutzt,
kann damit auch an zehn
Stationen im Außenbereich
der Radeberger Schlossanla-
ge eine Menge Spannendes
erfahren: Dazu einfach im
Schlossgarten auf einer Bank
sitzen und sich übers Smart-
phone kurze Texte zur Ge-

schichte von Schloss Klip-
penstein anhören.
Aber auch im privaten Gar-
ten gibt es jetzt eine Menge
zu genießen. Oder auch zu
tun. Warum nicht zum Bei-

spiel ein neues Gewächs-
haus aufbauen? Das geht
mitunter einfacher, als man
denkt, sagt zum Beispiel
Mike Helbig. Denn der Chef
des toom-Baumarktes in Ra-

deberg hat in seinem Markt
an der Ziegelei zahlreiche
verschiedene Modelle. „Für
unterschiedliche Ansprüche,
aus unterschiedlichen Mate-
rialien und auch in unter-
schiedlichen Preissegmen-
ten“, zählt er auf. Und auch
für handwerklich nicht ganz
so Bewanderte ist die Monta-
gemeist kein Problem.

Neue Gartenmöbel und
den passenden Grill?
Aber natürlich finden sich
auch die passenden Garten-
oder Terrassenmöbel bei
toom. Und für die jetzt end-
lich wieder gestartete Grill-
saison stehen selbstver-
ständlich auch die verschie-
densten Grills bereit. „Auch
hier für jeden Anspruch die
passende Lösung“, so der
Radeberger toom-Chef. (JF)

Endlich wieder Gartenzeit!
Farbenfroh geht es derzeit im Park von Schloss Klippenstein zu.

Aber auch in den Kleingartensparten in und um Radeberg. Ein paar Tipps vom Experten.

Farbenfrohe Idylle: Der sanierte Park von Schloss Klippenstein. Foto: Thorsten Eckert

ANZEIGE

Garten-Infos im
toom-Markt Radeberg
an der Ziegelei oder:
toom.de/m/radeberg/

TIPP

„Ein Gewächshaus zu
bauen, ist meist einfacher,

als man glaubt.“
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Die Abteilung Fußball der
SGUllersdorf erfüllt sich ei-
nen Traum: Den Traum ei-
ner eigenen Vereinskollek-
tion. Damit, so heißt es auf
der Internetseite des Ver-
eins, sollen alle Mann-
schaften aller Altersklassen
in der Außenwirkung ein-
heitlich auftreten können.
Unterstützt werden die Ki-
cker dabei durch den lang-
jährigen Partner, Sportshop
Radeberg. (JF)

Ullersdorf zieht sich neu an

Einheitlicher Look für
SGU-Kicker. Foto: PR

wordpress.sg-ullersdorf.org
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Einsamkeit kann zu
schweren gesundheitli-
chen Problemen – wie
zum Beispiel Depressio-
nen – führen.
In Radeberg gibt es nun
ein ungewöhnliches Ange-
bot, das gegensteuern will.
Immer mittwochs in der
Zeit zwischen 16 und 17
Uhr dient eine Bank im
neuen Park am Röderufer
an der August-Bebel-Stra-

ße als Ort, etwas gegen
Vereinsamung zu tun. Die
ökumenische Arbeits-
gruppe in Radeberg, bietet
an, zuzuhören und ins Ge-
spräch zu kommen. Je-
weils ein Mitglied der
Gruppe sitzt dann in die-
ser Zeit auf der Bank und
ist bei Bedarf Gesprächs-
partner – oder, auch das
ist manchmal wichtig,
einfach nur Zuhörer. (JF)

Bank gegen Einsamkeit

Auf zwei wichtigen Positionen
gibt es in der Radeberger
Stadtverwaltung ab sofort je-
de Menge Frauenpower. Nach
dem Weggang des langjähri-
gen Wirtschaftsreferenten
Marco Wagner hat nun Klau-
dia Deuchert das wirtschaftli-
che Ruder im Rathaus über-
nommen. Ihr Ziel ist es, „die
klassische Wirtschaftsförde-
rung für Radeberg zum einen
fortzuführen und natürlich ef-
fektiv auszubauen“. In den
vergangenen fünf Jahren war
sie für die Unternehmens-
kommunikation im Arbeiter-
Samariter-Bund (ASB) in
Dresden und Kamenz verant-
wortlich, zuvor kümmerte
sich die ausgebildete Kauffrau
und studierte Betriebswirt-
schaftlerin sowie Kommuni-
kationswissenschaftlerin um
die strategische Entwicklung
der Steuerberaterkammer des
Freistaats Sachsen in Leipzig.
Schon seit April ist mit Sarah
Günther eine kompetente An-
sprechpartnerin für das The-
ma Presse- und Öffentlich-
keitsarbeit gefunden. Die Stel-

le war nach dem Wechsel des
bisherigen und ebenfalls
langjährigen Stadtsprechers
Jürgen Wähnert in den Ruhe-
stand über viele Monate un-
besetzt geblieben. Zunächst
hatte Marco Wagner die Auf-
gabe übernommen, nach
dem Amtsantritt von OB
Frank Höhme hatte er sich
das Thema gemeinsam mit
seinem Büroleiter Michael
Weber geteilt. Sarah Günther

hat in den vergangenen Jah-
ren im Team der Pressestelle
des Landratsamtes in Bautzen
gearbeitet, so dass sie also
durchaus weiß, worauf es an-
kommt. Radebergs OB klingt
jedenfalls zufrieden. Auf Face-
book schrieb er zu den Perso-
nalien: „Ich freue mich wirk-
lich sehr, dass damit zwei
wichtige Positionen in der
Verwaltung neu besetzt wer-
den konnten!“ Jens Fritzsche

Frauenpower fürs Rathaus
Gleich zwei Neubesetzungen sollen für Schwung sorgen.

Klaudia Deuchert (r.) ist die neue Wirtschaftsrefe-
rentin der Stadt Radeberg, links im Bild die neue
Pressesprecherin Sarah Günther. Foto: Stadt

Gehören sie
dazu? Für die

Mitarbeiter und Bewohner
der Wohnstätte „Haus am
Karswald“ in Arnsdorf stellt
sich diese Frage nicht wirk-
lich. Oder besser: Die Ant-
wort ist ein ganz normales
Ja. Selbstverständlich gehö-
ren Menschen, die mit Be-
hinderungen oder psy-
chischen Erkrankungen le-
ben dazu. Zu uns allen.
Auch, wenn sie auf besonde-
re Unterstützung, Fürsorge
oder Pflege angewiesen sind.
Diese Hilfe bekommen sie
im „Haus am Karswald“
schon seit Jahren und kön-
nen auf diese Weise am ganz
normalen gesellschaftlichen
Leben teilhaben.
Und so ist das „Haus am
Karswald“ – das aus mehre-
ren Häusern und Wohnbe-
reichen besteht – dann
selbstverständlich auch ein
wunderbarer Ort für Men-
schen, die sich in Assistenz-
und Pflegeberufen engagie-
ren. Sie finden in der Wohn-
stätte in Trägerschaft des
Freistaats einen erfüllenden
Arbeitsplatz.

Wer sich das Leben und die
Möglichkeiten im „Haus am
Karswald“ näher anschauen
möchte, sollte sich unbe-
dingt den Termin der „Haus-
Party“ im Kalender vormer-
ken, den 30. Juni. Dann heißt
es hier „Die Welt ist ein
Dorf“. Es werden die Konti-
nente „bereist“ – und die Be-
wohnerinnen und Bewohner
zeigen, was im „Haus am
Karswald“ möglich ist. Ein

besonderer Höhepunkt wird
bei der HausParty der Auf-
tritt der „Banda Communa-
le“. Diese Band steht mit ih-
rer internationalen Musik für
Weltoffenheit und gegen
Ausgrenzung. Das passt! (JF)

Umschauen im Haus am Karswald
Ein besonderer Ort für besondere Menschen.

TIPP

HausParty am 30. Juni
Haus am Karswald
Hufelandstraße 21,

01477 Arnsdorf
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… wurde 1993 als Pflege-
einrichtung aus dem Säch-
sischen Krankenhaus for-
mal ausgegliedert, weil sich
Kliniken auf Behandlung
und nicht auf Betreuung
und Pflege konzentrieren
dürfen.

… seit 1998 gibt es hier
vier sozialtherapeutische
Wohnbereiche, drei heil-
pädagogische Wohnberei-
che und eine gerontopsy-

chiatrische Pflegeabtei-
lung. Die Bewohner leben
nun in kleineren Gruppen
in Einzel-, Zwei- und Drei-
bettzimmern zusammen.

… im April 2010 wurde ein
neues Angebot für junge
Erwachsene mit psy-
chischer Erkrankung in
Kombination mit Alkohol-
oder Drogensucht und
Persönlichkeitsstörungen
entwickelt.

Das Haus am Karswald …

www.hausamkarswald.sachsen.de

Herzlich Willkommen
zur HausParty am 30. Juni

im Haus am Karswald
Hufelandstraße 21 · 01477 Arnsdorf

Die Wohnstätte hat ihren gesamten Kulturplan in diesem Jahr
unter das Motto gestellt: „Die Welt ist ein Dorf“.

Grundgedanke dabei ist, den Bewohner*innen die Vielfalt
der Welt nachzubringen. So „bereisen“ wir bei unseren

verschiedenen Veranstaltungen die Kontinente und lassen die
Bewohner*innen typische kulinarische, musikalische und

kulturelle Besonderheiten erleben.

Die Bewohner*innen werden an den Vorbereitungen beteiligt,
z.B. bei der Gestaltung von Tischdekoration, Eintrittskarten,

aber auch beim Kuchen backen oder Salate vorbereiten.
Wir wollen Teilhabe und Inklusion, in dem Rahmen, wie es

für unsere Bewohner*innen möglich ist, gestalten.

Ein besonderer Höhepunkt wird bei der HausParty
der Auftritt der „Banda Communale“. Diese Band steht

für Weltoffenheit und gegen Ausgrenzung, setzt sich
für ein Miteinander ein und bringt mit ihren Musikern und

Liedern aus aller Welt dieses Flair und tolle Stimmung
in unseren Garten der Sinne.

www.hausamkarswald.de folgen Sie uns:
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NEUIGKEITEN
AUS 15RADEBERG UND UMGEBUNG

Der Wo-
chenmarkt in

Radeberg ist eine Institution.
Jeden Dienstag und Freitag
von 8 bis 13 Uhr warten hier
frische regionale Produkte –

und vor allem lebhafter Aus-
tausch zwischen Händlern
und Kundschaft. Genau die-
ses Flair lieben die Wochen-
markt-Fans, weiß die Deut-
sche Marktgilde aus Dres-

den, die den Markt organi-
siert. Und vor allem lieben
die Kunden die Chance,
Selbsterzeuger und Händler
aus der Region zu treffen.
Und zu unterstützen. Es geht
um Transparenz und Ver-
trauen: Man weiß, wo die
Produkte herkommen und
wer sie verarbeitet hat. Und:
Ohne den Umweg über gro-
ße Supermarktketten kommt
der Erlös direkt bei den Pro-
duzenten und Händlern an.
Zudem gibt es Tipps und
Antworten aus erster Hand,
wenn es um Fragen zu den
Produkten geht.

Frischer geht‘s nicht
Warum der Wochenmarkt in Radeberg eine Institution ist.

ANZEIGE

TIPP

radeberg.treffpunkt-
wochenmarkt.de

Wie würden die Hits von Mo-
dern Talking heute klingen? Ein
Radeberger gibt den Fans die
Chance, es herauszufinden.
Denn auch Musikproduzent
Alexander Bormann hatte sich
diese Frage gestellt und gleich
beantwortet. Musikalisch na-
türlich. „Es war die Zeit, als die
Musik von Modern Talking 30
JahrealtwurdeundDieterBoh-
len erklärte, dass es keinCome-
back gibt“, erinnert sich der Ra-
deberger. Und weil er damals
gerade anneuenSongs arbeite-
te, „habe ich mir gesagt, wenn
der Bedarf an dieser Musik
noch immer so groß ist, kann
man ja mal versuchen, sie mit
aktuellen Einflüssen zu produ-
zieren“. Bis dahin gab es von
ihm vorrangig Dancemusik.
Aber da er die neue Single da-
mals mit Judith Burmeister als
Sängerin plante, die unter dem
Spitznamen „Kullerkeks“ bei
DSDS bekanntgeworden war,
probierte er die Sache mit dem
Modern-Talking-Sound einfach
aus. „Sie hatte Kontakt zu den
Sängern von Systems in Blue,
den hohen Chorstimmen der
Bohlen-Songs“, kam Alexander
BormanngleichnochderZufall
zu Hilfe. Er nutzte den Kontakt,
rief an und kam so an die typi-
schen Chöre auch für seine
Songs. „Seither produziere ich
Musik im Modern-Talking-Sty-
le, aber mit aktuellen Sounds.“

Und das mit Erfolg. Schon die
erste Single „Fiesta“hatteplötz-
lich eine ganz andere Wahr-
nehmung auf den einschlägi-
gen Musikplattformen. Alexan-
der Bormann nannte sich nun
„Alex Blue“ – in Anspielung auf
dasBohlen-ProjektBlueSystem
–undwird seither inOsteuropa
regelmäßig im Radio gespielt.
Auch in Asien hat er zahlreiche
Fans, die seineMusik downloa-
den. Seine jüngste Single „Back
to paradise“ wurde beispiels-
weise auf Youtube innerhalb
von acht Wochen 1,5 Millionen

mal geklickt!Mittlerweile arbei-
tet er auch mit den „echten“
Produzenten von Modern Tal-
king zusammen; mit Louis
Rodriguez und Philippe Escano
auf Mallorca. „Wir haben gera-
de die neue Produktion fertig,
die in Kürze veröffentlicht
wird“, sagt er. Dieser Tage dreht
er aufMallorca das Video dazu.
Gut, dass er damals die Frage
beantwortet hat, wie Modern
Talking wohl heute klingen
würde! Jens Fritzsche

Modern Talking
aus Radeberg

Musikproduzent Alexander Bormann sorgt als
„Alex Blue“ musikalisch für Furore.

Die Single „Glorios Angel“ schrieb Alexander Bor-
mann für seine Tochter. Foto: PR

www.alex-blue.de

Noch bis Herbst brauchen
Autofahrer aus Leppersdorf
jede Menge Geduld. Was na-
türlich auch für all jene gilt,
die derzeit nach Leppersdorf
wollen. Dabei ist der immer-
hin 63 Millionen Euro teure
Schnellstraßenneubau zwi-
schen Radeberg, der Auto-
bahn 4 und Pulsnitz im Prin-
zip fertig. Der soll bekanntlich
auch Leppersdorf anschlie-
ßen. Doch dieser neuen –
schnellen – Verbindung samt
der im vergangenen Novem-
ber freigegebenen neuen Au-
tobahnabfahrt fehlt ein wich-
tiges Stück: Die Anbindung
vom neu gebauten Kreisver-
kehr nach Leppersdorf näm-
lich. Das, so Sachsens Ver-
kehrsminister Martin Dulig
jüngst im Zuge der Straßen-
freigabe, solle im Herbst fertig

und Leppersdorf dann wieder
einfacher zu erreichen sein.
Doch dieser nur wenige Kilo-
meter lange Abschnitt hat es
baulich in sich, macht das
Verkehrsministerium deutlich
und wirbt um Verständnis.
Denn in diesem Streckenab-
schnitt sind neben der Fahr-
bahn auch zwei Amphibien-
durchlässe zu bauen. Und
noch bis September soll die
Brücke über die A 4 an der al-
ten Autobahn-Anschlussstelle
Pulsnitz saniert werden. Erst
wenn das über die Bühne ist,
könne die Freigabe der ge-
samten Neubaustrecke erfol-
gen, was dann auch entspre-
chend gefeiert werden soll,
verspricht das Ministerium.
Ein gutes viertel Jahr Geduld
brauchen die Leppersdorfer
also noch.Mindestens. (JF)

Geduldsprobe am
63 Millionen-Euro-Projekt
Noch bis Herbst fehlt an der neuen S 177
die direkte Zufahrt nach Leppersdorf.

Auf direktem Weg nach Leppersdorf geht es hier
von Radeberg aus noch immer nicht. Das soll ab
Herbst möglich sein. Foto: Thorsten Eckert

TreffpunktWochenmarktRadeberg
Frischeund regionaleProdukte auf IhremWochenmarkt!

jeden
Dienstag& Freitag8 - 13 Uhr

radeberg.treffpunkt-wochenmarkt.de

Wir suchen für unsere Kinderarztpraxis in Radeberg eine (m/w/d)

engagierte medizinische Fachangestellte
(alternativ: Gesundheits- und Krankenpflegerin, Krankenschwester oder

Angestellte mit ausreichender Berufserfahrung in diesem Tätigkeitsbereich).

Teamfähigkeit und Freude im Umgangmit Kindern und Jugendlichen
sowie deren Eltern sind uns sehrwichtig.

Ihre Bewerbung senden Sie bitte, gern auch per E-Mail, an:

Kinderarztpraxis Dr. med. Katrin Andraczek
Pulsnitzer Str. 38 | 01454 Radeberg | info@kinderarztpraxis-andraczek.de

www.kinderarztpraxis-andraczek.de
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Aufstellpool ‚Power Steel™
Swim Vista Series™‘
braun, oval,
488 x 305 x 107 cm

• Rahmenkonstruktion mit
Korrosionsschutz für erhöhte
Festigkeit und Haltbarkeit

• inklusive selbstklebendem Reparaturflicken
• integrierte Fenster in den Poolwänden
• aus robustem TriTech™-Material
• mit praktischem Auslassventil

statt 699,– €

599,–€ *

Du spar
st 100,-

€

ERÖFFNUNG DER BADESAISON

Pool-Bodenschutzmatten
‚Flowclear™‘
50 x 50 cm, 9 Stück

Wir freuen uns auf
Ihren Einkauf!

Sandfilteranlage
‚Speed Clean
Classic 250N‘
3.800 l/h

• Umwälzleistung bis 3800 l/h
• 7-Wege-Ventil mit Manometer
• für Pools bis 19 m³ Wasserinhalt
• Anschluss mit 32/38 mm Durchmesser
• Betrieb mit Filtersand (Korngröße 0,7 bis 1,2 mm)

oder Filter Balls

An der Ziegelei 4 · 01454 Radeberg
Tel. 03528-48 78 57-0
Fax 03528-48 78 57-20

Mo.–Fr. 8–19 Uhr
Sa. 8–18 Uhr

toom.deBei uns können Sie im Jahr 2023 noch mit DM bezahlen!
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Jetzt n
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uns:

Schwimmbadschlauch
Ø 3,2 x 660 cm

• Für den Innen- oder Außenpool
• Einfache Anschlussmöglichkeit per Steckmontage
• Flexibler Schlauch
• Komfortable Länge
• Aus robustem Kunststoff

Aufstellpool-Set ‚Steel Pro‘
blau, rechteckig,
400 x 211 x 81 cm

• selbstklebende Reparaturflicken
• korrosionsgeschützter Stahlrahmen
• inklusive Filterpumpe und -kartusche
• integriertes Ablassventil

mit Gartenschlauch-Adapter
• Poolfolie aus widerstandsfähigem

und verstärktem TriTech-Material

• schützt den Poolboden
• durch erweiterbares Stecksystem für alle Poolgrößen geeignet
• ergibt eine Fläche von ca. 2,25 m²
• für alle gängigen Aufstellpools geeignet

31,99€ *

21,99€ *

statt 139,99 €

79,99€ *

Du spa
rst 60,

- €

statt 219,99 €

179,99€ *

Du spa
rst 40,

- €


